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ICHS - Praxis Herausgegeben von Hartmut Giest und Georg Rückriem In den letzten Jahren nehmen erfreulicherweise Arbeiten von Autoren immer mehr zu, die über ihre praktischen Erfahrungen mit der Anwendung der theoretischen Konzeption der Kulturhistorischen Psychologie bzw. der Tätigkeitstheorie in zahlreichen gesellschaftlichen Praxisfeldern berichten. Im Praxisfeld Bildung betrifft dies unter anderem Texte zum Problem der Inklusion, der Gesundheitserziehung, der interkulturellen Erziehung oder der Arbeit in Kindergärten, in Grundschulen oder auch in der Erwachsenenbildung. Unter ihnen befinden sich auch Arbeiten, die sich ganz spezifischen, gesellschaftlich höchst bedeutsamen Problemstellungen widmen, wie beispielsweise der Arbeit mit autistischen Kindern bzw. mit Kindern, die von Trisomie 21 oder ADS/ADHS betroffen sind. Alle diese Arbeiten sind schwerpunktmäßig nicht so sehr theoretischer Natur – wenn auch natürlich theoretisch orientiert – sondern eher repräsentative Beispiele für eine ebenso innovative wie anregende praktische Anwendung der Kulturhistorischen Theorie. Sie stellen alle bemerkenswerte Beispiele der so genannten ‚best practice’ dar. Um diesen Arbeiten ein angemessenes Forum der Präsentation und Diskussion zu eröffnen, wurde diese neue Reihe innerhalb der ICHS-Reihe eingerichtet und wir hoffen, dass sie ebenso positiv angenommen wird wie die bisherigen Veröffentlichungen.
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Vorwort Bei dem von Karin Urmann hier vorgelegten Werk handelt es sich um den Versuch, pädagogisches Handeln im Elementarbereich psychologisch-didaktisch zu fundieren. Diese zwar nicht explizit im Text geäußerte Intention der Autorin ist als eine Reaktion auf die von ihr gekennzeichneten neuen Anforderungen an die Elementarpädagogik zu verstehen, die mit den Schlagworten Inklusion, Umgang mit Heterogenität, individuelle Förderung u. a. verbunden sind. Sowohl in inhaltlichkonzeptioneller als auch praktisch-pädagogischer Hinsicht fehlen bislang ausgearbeitete und erprobte Ansätze weitgehend, die sich diesen Anforderungen konkret zuwenden. Daher ist jeder Versuch zu begrüßen, diese Lücke zu schließen.



Obwohl es an der Oberfläche gesellschaftlichen Handelns so erscheint, ist die Problematik der Inklusion nicht durch die Tatsache entstanden, dass Politiker die UNBehindertenkonvention unterschrieben haben, sondern Inklusion ist eine nicht mehr zu leugnende gesellschaftliche Notwendigkeit. Einerseits verändern sich Lebensbedingungen und die Lebenssituation in der modernen Gesellschaft überaus dynamisch, wovon auch kindliche Lebenswelten betroffen sind. Andererseits besteht die Gefahr, dass die durch die moderne Gesellschaft bedingte wachsende Heterogenität der Lebensbedingungen ohne politische Reaktion dazu führen würde, dass gesellschaftlich notwendige Strukturen, die sozialen Zusammenhalt gewährleisten, zerfallen würden. Dies gilt vor allem für den westlichen Kulturkreis. In diesem finden seine Bürger materielle und kulturelle Lebensbedingungen vor, die genau den Bedingungen der diese Gesellschaft prägenden Marktwirtschaft entsprechen und dieser dienlich sind. Das ist einerseits mit relativ großen Freiheiten in der Ausgestaltung des individuellen Lebens verbunden. Das Ausleben der möglichen Freiheit ist allerdings andererseits an Voraussetzungen gebunden, die nicht allen Mitgliedern der Gesellschaft gleichermaßen zugänglich sind. Ohne gesellschaftspolitische Reaktion würde sich die Gesellschaft auseinander leben und partialisieren: Schon jetzt ist ein Trend der Vertiefung der Unterschiede innerhalb der Gesellschaft zwischen Arm und Reich, zwischen an die Anforderungen Angepassten und Nicht-Angepassten, Oben und Unten, Arbeitenden und Arbeitslosen nicht zu übersehen.



Inklusion ist also eine gesellschaftliche Notwendigkeit und eine Reaktion auf diese Situation. Für den Erziehungs- und Bildungsbereich bedeutet das, der wachsenden Heterogenität innerhalb der Heranwachsenden nicht durch eine äußerlich differenzierende Separierung von Bildungsangeboten zu begegnen, sondern im Gegenteil solche Inklusionsangebote zu unterbreiten, dass Gemeinsamkeit in der Unterschiedlichkeit und Heterogenität gelebt werden kann. Es geht dabei um nichts weniger als um die Sicherung des Grundkonsenses innerhalb der Zivilgesellschaft, die ohne einen solchen in Parallelgesellschaften zerfallen würde. Das aber 7



bedeutet, dass die nun einmal existierende Heterogenität produktiv und fruchtbar gemacht werden muss, um den Wert der Unterschiedlichkeit in der Gemeinsamkeit erkennen und leben zu können. Dies kann dadurch erfolgen, dass das Prinzip der Arbeitsteilung, welches ja grundlegend für die menschliche gesellschaftliche Entwicklung ist, aufgegriffen und kultiviert wird. Gemeinsame Tätigkeit, arbeitsteilige, vielperspektivische Kooperation ist dem Wesen nach die gemeinsame Arbeit verschiedener Menschen an einem gemeinsamen Gegenstand, der in der Tätigkeit gestaltet und umso wertvoller für alle wird, je mehr unterschiedliche Seiten der Gestaltung individuell eingebracht und in ihm repräsentiert werden. Wenn sich alle im gemeinsamen Gegenstand vergegenständlichen können, wird dieser für alle auch subjektiv wertvoll und objektiv reich an Perspektiven und Facetten. Dies ist – sehr verkürzt – der Grundzugang der kultur-historischen Theorie zum Problem der Inklusion. Daher kann es nicht verwundern, dass die Autorin sich gerade im Zusammenhang mit dem Inklusions-Problem der Attraktivität dieses Ansatzes nicht entziehen kann.



Und es gibt ein zweites Moment, welches hervorgehoben werden sollte. Mit Blick auf den Bildungsbereich/Didaktik lässt sich die kultur-historische Theorie als dem Wesen nach psychologisch-didaktisch kennzeichnen (Giest 2013, 2015, im Druck b). Dies ist bedeutungsvoll, da eine Brücke zwischen Bildung und Lernen (z.B. Bildungstheorie sensu Klafki vs. Lerntheorie sensu Aebli – vgl. Staub 2006, Giest im Druck a) geschlossen werden kann. Genau diese Brücke ist die Voraussetzung dafür, dass der mit der Inklusion bzw. Heterogenitätsproblematik zusammenhängende Bildungsanspruch, der ja dann gleichermaßen für alle Mitglieder der Gesellschaft gilt, eingelöst werden kann, indem der Grundvorgang – nämlich das Lernen – dem pädagogischen Zugriff zugänglich wird. Und genau diese Brücke betritt die Autorin, indem sie solche Konzepte wie Interiorisation – etappenweise Ausbildung geistiger Handlungen, entwickelnder Unterricht, Zone der nächsten Entwicklung eingebettet in den originären theoretischen Kontext der kultur-historischen Theorie auf die Elementarpädagogik – anwendet. Im Praxisteil des Bandes stellt die Autorin vor allem Möglichkeiten vor, die mit kultur-historischer Theorie begründete Ausbildung geistiger Handlungen anzuwenden, um allen Kindern zu helfen, die Zone ihrer nächsten Entwicklung zu erreichen. Die Beispiele beziehen sich vor allem auf die Herausbildung verallgemeinernden Denkens, wobei – ohne dies konkret auszuführen – das Vorgehen an die Lehrstrategie des Aufsteigens vom Abstrakten zum Konkreten (Dawydow 1977, Giest im Druck a) erinnert. Vor allem die Orientierung auf (inhaltliche) Invarianten (in der Terminologie der Lehrstrategie Ausgangsabstraktionen) gestattet, ausgehend von verallgemeinerten begrifflichen Grundstrukturen im Lern- bzw. Tätigkeitsgegenstand, diesen konkretisierend, zu weiteren Anwendungsgebieten „aufzusteigen“. Dabei wirkt die als Invariante ausgegliederte begriffliche Struktur für das Lernen orientierend und wird immer konkreter, wobei das Kind zunehmend selbständiger 8



in die Lage versetzt wird, neue, diese Invariante konkretisierende Gegenstände (z.B. Feuerwehr, Polizei) zu erschließen. Durch die Grundmethode der etappenweisen Ausbildung geistiger Handlungen ist auch ein theoretisch begründeter praktischer Zugang gegeben, das Lernen von Kindern mit heterogenen Lernvoraussetzungen an einem gemeinsamen Gegenstand pädagogisch zu gestalten. Dieser Aspekt ist im Praxisteil nur implizit enthalten. Daher würden wir uns darüber freuen, wenn die Autorin ihr nächstes Werk genau diesem Aspekt explizit widmen würde. Literatur
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mÃ¶glichen Freiheit ist allerdings andererseits an Voraussetzungen gebunden, die nicht allen Mitgliedern der Gesellschaft gleichermaÃŸen zugÃ¤nglich sind.










 


[image: alt]





Bildung einmal anders! - PDFDOKUMENT.COM 

Ortsdurchfahrt nach MÃ¼lhausen. Hinter der Kirche vor der ehem. ...... ZusÃ¤tzlich bekommen die Klassen die Gelegenheit, im Theater auch hinter die Kulissen zu schauen. Bitte kontaktieren Sie uns, um .... Fantasiereisen, Drachen, KÃ¶nige, Elfen â€“ w










 


[image: alt]





Stefaniebraten ?einmal anders? 

Menge. Einheit. Name. 1200 g. Schweinsschopf. Salz. KÃ¼mmel. KNORR Primerba Knoblauch. 500 g. Faschiertes. 200 ml. Wasser. 85 g. Knorr Faschierbasis 3 kg. MAZOLA MaiskeimÃ¶l. 3. Frankfurter. (Paar). 10 x. Eier. 10. Stck. Essiggurken. 500 ml. Wasser. 
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Bildung einmal anders! - Kreis Viersen 

Kindertageseinrichtungen und Schulen Kinder und Jugendliche dazu anregt, mit all ihren Sinnen Bildung ...... gen Theatergängern als Pate zur Seite zu stehen.
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Bildung einmal anders! - Kreis Viersen 

In der Regel ist das Angebot verbunden mit einer EinfÃ¼hrung in Aufgabe und Funktion des Kreisarchivs ...... gen TheatergÃ¤ngern als Pate zur Seite zu stehen.
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100 m/Spule ................. 3,20. Spiralen mit etwas Schmuckkleber im Kreisinneren fixieren. Gut trock- nen lassen. 4 Zum AufhÃ¤ngen das. HÃ¤kelgarn durch die Ã–se ...
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grammatik einmal anders - Goethe-Institut 

Liebe Deutschlehrerinnen und Deutschlehrer,. Grammatik einmal anders im ... 05 HABEN ODER SEIN. Didaktisierungsvorschlag: Perfekt mit haben oder sein.
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Christbaumkugeln einmal anders - Winkler Schulbedarf 

eine Flasche (Glas, Dose) legen und zum Kreis biegen. Die beiden. Drahtenden ineinander legen und mit Schmuckkleber zusammenkle- ben. Zum Trocknen ...
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AlpenÃ¼berquerung einmal anders 

Die Spur dort hinauf hatten wir schon von weitem gesehen, dachten aber, dass dieser Aufstieg fÃ¼r uns ohnehin .... entziehen und ins Dunkel abtauchen wird.
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Einmal jemand anders sein 

Berlin versenden. ..... Nutzen Sie unser PARTNER-SPECIAL: 59,90 â‚¬/PERSON bei gleichzeitiger Anmeldung von 2 Personen! ... Breitenworbis, Friedrichstr.
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Du willst Silvester einmal ganz anders feiern? 

09.12.2014 - Du willst Silvester einmal ganz anders feiern? Den Jahresanfang mit anderen gemeinsam an einem spirituellen Ort genieÃŸen? Dich auf dich ...
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adipositas bei kindern und jugendlichen einmal anders by martina 

Save As PDF Ebook adipositas bei kindern und jugendlichen einmal anders by martina ernst susanna today. And You can Read Online adipositas bei kindern ...
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Pilot + 

Listening to MP3 files/ Reproducción de archivos MP3. Converting ... Seleccione el archivo, y haga clic en ..... desde e
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FOR PILOT ONLY Nur fuer PILOT 

03.06.2016 - TOLERANCE ACC. TO DIN EN ISO 8015, DIN EN ISO 14405-1. GENERAL TOL. ACC. TO DIN 16742 TG5, EXCEPT ANGLE DIM. (SEE TITLE ...
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3Dsurvey Pilot 

T alto-desempeño. de resultados a llevándolo grado-cm precisión logre y trabajo ... secciones n ó creaci terreno l de aí
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Ficha Tecnica PILOT WEB 

Page 1. Page 2. FT Pilot_Versión 1. CIUDAD (KM/L). CARRETERA (KM/L). MIXTO (KM/L). 9,4. 12,8. 6,5. EFICIENCIA EN CONSUMO










 


[image: alt]





PRAXIS 

LAUBACH Thomas, Art. Humor, in: LThK 5, 1996. Ich und mein Humor. SinnQuell .... SHADYAC Tom, Patch Adams,. DVD, 2003. bemerkenswert. Wie wird heute ...
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notfalltag - Feuerwehr Leverkusen 

07.12.2014 - Krankenhaus und Praxis bei unserer Veran- staltung zusammen fÃ¼hren und uns bei span- nenden VortrÃ¤gen und Diskussionen mit aktu-.
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Feuer und Feuerwehr - Buch.de 

immer faszinierend fÃ¼r Kinder jeden Alters, ebenso wie fÃ¼r uns Er- ... Dies wird den Kindern vor Augen gefÃ¼hrt. ... VielfÃ¤ltige Methodenkenntnisse helfen.
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Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr 

Februar 2019 beim Vorsitzenden oder beim SchriftfÃ¼hrer Timo Lechner (0171-1248671, timo.lechner@t- online.de) melden. Wir leiten eine entsprechende Liste ...
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Freiwillige Feuerwehr Iphofen eV 

Freiwillige Feuerwehr Iphofen e.V.. Jahreshauptversammlung. Hiermit laden wir die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Iphofen e.V. zur.
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LadencafÃ© ZUR ALTEN FEUERWEHR 

Bitte achten Sie auf AushÃ¤nge und SonderÃ¶ffnungszeiten und fragen. Sie bei Bedarf nach ... Mo. 01.05. Tag der Arbeit 14.00-17.00 Uhr geÃ¶ffnet. So. 14.05.
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767 Pilot in Command 

Panel Eléctrico Principal - 68. Panel de las Baterías - 70. Panel del APU - 71. Apartados Eléctricos del Menú - 72. Sist
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Einmal hin, einmal her ... Bildungdebatten in Deutschland 

10.10.2015 - Bildungsfragen erregen hierzulande oft die GemÃ¼ter. Ob im Parlament oder auf dem Spielplatz, im Lehrerzimmer oder am Stammtisch, beim. Thema Bildung sind wir alle Betroffene und fÃ¼hlen uns meist auch als. Experten. Wie also diskutieren
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